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Gartenfestival 2010 in Baden, Bad Vöslau und Laxenburg

Sobotka: Region wird für den Tourismus noch attraktiver

2010 wird vom 22. Mai bis 20. Juni in Baden, Bad Vöslau und Laxenburg ein großes
Gartenfestival stattfinden. Die umfassenden Vorbereitungen für das Projekt werfen schon
jetzt ihre Schatten voraus. Landesrat Mag. Wolfgang Sobotka informierte kürzlich zu
diesem geplanten Vorhaben.

Mit der Weiterentwicklung der drei traditionellen gartentouristischen Standorte Baden, Bad
Vöslau und Laxenburg wolle Niederösterreich eine nachhaltige Wirkung für die gesamte
Region erzielen und für Besucher aus dem In- und Ausland noch attraktiver werden, so
Sobotka.  

Der Umkreis von Baden, Bad Vöslau und Laxenburg soll während des vier Wochen
dauernden Gartenfestivals ein auf seine Historie und Positionierung abgestimmtes
Programm anbieten. Die Gartenanlage in Baden wird auf dem Gelände oberhalb des
Casinos errichtet und in vier Abschnitte gegliedert. Baden setzt auf die lange Tradition der
Rosen, Bad Vöslau auf die Kraft des Wassers und Laxenburg auf die Geschichte der
Habsburger.

Neben den drei niederösterreichischen Städten soll auch die gesamte umliegende Region
eingebunden werden. Dazu gehören Schaugärten und Partnerbetriebe ebenso wie
interessierte Gemeinden und private Gärten als Teil des bunten Festivalprogramms.    

Nähere Informationen: Büro LR Sobotka, Hermann Muhr, Telefon 02742/9005-12221, e-
m a i l hermann.muhr@noel.gv.at, http://www.naturimgarten.at/,
http://www.gartenplattform.at/.
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